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Zum Wohlfühlen
Familienfreizeit in der Jugendherberge Bad Marienberg
Die Anreise verhieß nichts Gutes. Freitagnachmittag, es regnete. Das Auto war voll gepackt. ISO-Matten,
Sportzeug und Spielgeräte tummelten sich in jeder freien Ecke im Fahrzeug. Die Landstraßen schienen
kein Ende zu nehmen. Kurz vor dem Ziel, einige Kilometer entfernt von der Jugendherberge in Bad Mari-
enberg, staute sich der Verkehr vor einer Baustellenampel „Rushhour“. Die Fensterscheiben beschlagen –
aus dem Fond kommt  immer dieselbe Frage: „Wann sind wir  endlich da?“.  Dann war es endlich ge-
schafft. Fast pünktlich um viertel nach fünf erreichten wir den Parkplatz der schmucken Jugendherberge
Bad Marienberg. Das vor wenigen Jahren renovierte Haus strahlt mit seinen mediterranen Farben und der
feinen Einrichtung eine anziehende Behaglichkeit aus. Freundlich werden wir an der Rezeption begrüßt.
Die Dame überreicht uns die Zimmerschlüssel. Sechs Familien hatten sich zur ersten Familienfreizeit in
einer Jugendherberge angemeldet.  Thema des Wochenendes: Rückenschule  und Entspannungsübungen
und: Bauen und Renovieren! 
Um 18.00 Uhr gab’s Abendessen. Die Zimmer,  sauber und ausgestattet mit Dusche und WC fanden Zu-
stimmung. Bettenmachen war dennoch angesagt. Gegen 19.30 Uhr trafen wir uns im Seminarraum – in
Sportbekleidung und ausgerüstet mit einer ISO-Matte. Auch die kleinen Gäste waren dabei. Lothar Len-
nertz, voll fit in Sachen Rückenschule und Entspannungsübungen, führte mit wenigen Worten in die  Rü-
ckenschule ein. Und dann ging es auch schon los mit praktischen Übungen. Gymnastik,  unterstützt mit
Terrabändern und kleinen Hantelgewichten, machten schnell deutlich, wo all die Muskeln, die den Rü-
cken stützen und zu einer gesunden Haltung verhelfen, so stecken. Manch einer wunderte sich, hatte er an
der einen oder anderen Stelle doch keinen Muskel vermutet. Zum guten Schluss fand alle Anstrengung
ein entspanntes Ende. Zu beruhigender Musik lagen alle völlig entspannt auf den ISO-Matten und folgten
den Anweisungen des Trainers.  Abschließend noch eine Massage  mit  einem Igelball. Für  die Kinder
ging’s dann ins Bett, die Großen saßen noch eine Weile bei Bier, Wein und alkoholfreien Getränken zu-
sammen. 
Nach einem ausgiebigen und leckeren Frühstück vom Buffet setzten wir das Thema des Vortages im Se-
minarraum fort. Diejenigen, die genug Sport getrieben hatten, spazierten mit den Kindern in das Örtchen
Bad Marienberg. Für die Seminarteilnehmer hieß es in lockerer und interessanter Reihenfolge, die gym-
nastischen Übungen zur Rückenschule, die Lothar Lennertz ausführlich erklärte, auf die Reihe zubekom-
men. Aber auch die so angenehmen Entspannungsübungen kamen nicht zu kurz. Danach duschen und ab
zum Mittagessen. Nach einer kleinen Pause starteten wir zum Besucherbergwerk Bindweide in Steine-
bach. Zu dumm, dass es zwei Örtchen Steinbach gibt. Und so waren die ersten zwanzig Kilometer für die
Katz. Vom einen Steinebach zum Steinebach an der Sieg. Jetzt waren wir richtig – nur, unserer Führung
war schon weg und es hieß, sich in Geduld üben, einen Kaffee trinken. Dann aber ging’s los. Ausgestattet
mit gelben Öljacken und einem Helm auf dem Kopf fuhren wir mit der kleinen Bahn ins Bergwerk. Eine
interessante und kurzweilige Führung erwartete uns. Die alten Werkzeuge funktionieren zum Teil noch –
der Geräuschpegel eines solchen Bohrhammers ist allerdings gigantisch. Fortsetzung Seite 2.
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Gegen 17.30 Uhr waren wir wieder zurück in der Jugendherberge. Nach
dem Abendessen warfen einige  einen Blick auf  das  Fußballländerspiel
zwischen Deutschland und Island, die anderen widmeten sich in der Ca-
feteria dem small-talk. Die jungen Damen hatten eine bekannte Jugend-
zeitschrift in die Hand genommen. Sie verriet, wie man aus interessanten
Früchten eine wunderbare  Kurpackung für  die  Haare herstellen konnte.
Zutaten waren unter anderem Bananen und Mandarinenschalen. Es dufte-
te einfach klasse – doch,  wie bekommt man die Mischung wieder raus
aus den Haaren? Sonntag – Frühstücksbuffet. Die Sonne schien – super
Wetter.  Während einige das  Wetter ausnutzten und zusammen mit den
Kindern einen Spaziergang durch den Wildpark und einen Erlebnispfad
unternahmen, widmeten wir Seminarteilnehmer uns dem Thema Bauen –
Renovieren – und Hausisolierung. Norbert Lennertz, seines Zeichens Ar-
chitekt, referierte kurzweilig. Er hatte interessantes Informationsmaterial
mitgebracht. Schwerpunkt seines Vortrages war die richtige Wärmeiso-
lierung eines bereits  bestehenden Gebäudes. Und so war auch der Vor-
mittag  schnell  vorbei.
Anschließend  gab  es
noch  ein  leckeres  Mit-

tagessen und danach war es Zeit, die Heimreise anzu-
treten. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern hat das
Wochenende viel Freude und Spaß bereitet. Alle waren
von dem Aufenthalt in der Jugendherberge Bad Mari-
enberg sehr angetan – nichts, was an eine Jugendher-
berge aus der Schulzeit, die bei dem einen schon etwas
länger, beim anderen noch nicht so lange her ist erin-
nerte – bis auf den Tee: Der war wie damals auf Klas-
senfahrt: Einfach ungenießbar.
___________________________________________________________________________________

Manfred Pütz im Ruhestand
Eine Verabschiedung im kleinen Kreis hatte
sich  Manfred  Pütz  gewünscht,  einfach  nur
mit dem PI-Leiter und seinen Kollegen vom
KK Hürth. Dass dieser Kreis  durch  eine  So-
fortlage  -ein  Team  nach  dem  anderen flog
raus- dann aber so klein wurde, konnte keiner
vorhersehen. „So ist nun mal Polizei, richtig
live“, kommentierte H.G. Winkler, als er dem
ungeduldig  Wartenden  am  28.  November
schließlich die Ruhestandsurkunde überreich-
te. Auch wenn Manfred schon ein Fläschchen
Wein von der IPA bekommen hat,  an dieser
Stelle noch einmal offiziell die besten Glück-
wünsche  zur  Pensionierung!  Falls  er  sich
doch noch entschieden hat, zur Pensionärsfei-

er am 02. Dez. zu gehen, dürfte er mit 2 Tagen im Ruhestand ein Rekordhalter werden. Bild: Ermitt-
lungsdienstleiter Peter Sendler (li.) und Manfred Pütz
___________________________________________________________________________________

Die IPA-Marken für 2004
Dazu gibt’s etwas Neues! Sie werden in diesem Jahr für 2004 erst-
mals nicht mehr persönlich über die IPA-Ansprechpartner oder di-
rekt per Post übersandt.  Die  Marken sind dieser Ausgabe der
NEWS beigefügt! So erhalten alle Mitgliederinnen und Mitglie-
der der IPA-Verbindungsstelle Erftkreis rechtzeitig ihre neue Mar-
ke.

Der Jahresbeitrag für das Jahr 2004  beträgt wie im Vorjahr 25,--
Euro und wir Anfang Februar im Lastschriftverfahren eingezogen.
Bei Änderungen der Kontoverbindungen bitte kurze Mitteilung an
Fritz Kauth. Anschrift Privat: 50127 Bergheim-Albert-Schweitzer-
Str.6.  Dienstlich:  Polizeiwache  Pulheim,  Johannisstr.6b-50259
Pulheim.  E-Mail:  ���������	
���
��
����.  Die  Selbstzahler werden um Überweisung  auf  das
Konto der IPA-Vbst. Erftkreis, Bürger Bank Kerpen e.G., Blz.: 37069292, Kto.- Nr.: 1001645010, ge-
beten.
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Weihnachtszeit

Vor einem Jahr berichtete
ich  von  den  hektischen
Einkaufsstraßen  in  den
Großstädten  zur  Vor-
weihnachtszeit.  Dann
Feierabend und plötzlich
erstrahlen  die  Einkaufs-
meilen  in  festlichem
Glanz,  ganz  ohne aufge-
regte  Menschen,  ruhig,
beinahe  besinnlich.  In
diesem  Jahr  wird  es  in
den Einkaufsstraßen auch
zur  Geschäftszeit  etwas
ruhiger  und  besinnlicher
werden. 
Das  Jahr  2003  war  für
viele  kein  so  reiches.
Menschen  haben  wegen
der Wirtschaftsflaute ihre
Arbeit  verloren.  Andere,
die  Glücklicheren,  die
Arbeit  haben,  sind  mit
Kürzungen  konfrontiert.
Nicht nur bei den Beam-
ten, auch in vielen Berei-
chen  der  freien  Wirt-
schaft  hat es gravierende
Einschnitte gegeben. Und
die  Prognosen  für  das
kommende  Jahr  sehen
auch nicht gut aus.  Aber
was  reden  wir  nur  von
der  Kohle!  Gesund  bin
ich,  Familie  hab  ich,
Freunde  und  viele  nette
Kolleginnen  und  Kolle-
gen.  Viel Herzliches  und
Schönes ist mir in diesem
auch Jahr begegnet – da-
ran will ich mich halten,
gerade  in  der  Weih-
nachtszeit.  Was  nutzt  al-
ler  Missmut,  macht  er
doch  nur  böse  und  ver-
führt  zu  schlechten  Ge-
danken,  durchsetzt  von
Misstrauen.  Das  macht
keinen  Spaß.  Schwermut
ist der Feind des Lebens.
Ich bin  für  die  „Haben-
Seite“  –  Vieles  kommt
dann fast von allein.  Die
IPA-Verbindungsstelle
Erftkreis  wünscht  allen
IPA-Mitgliederinnen  und
–Mitgliedern,  deren  An-
gehörigen,  Freunden und
Kollegen  ein  schönes
Weihnachtsfest  und  ein
gutes,  gesundes,  glückli-
ches und zufriedenes Jahr
2004.



Studien- und Bildungsreise  in die Türkei
In der letzten Ausgabe war es bereits angekündigt. Die Verbindungsstelle IPA-Erftkreis bietet im kommenden Frühjahr eine
sechstägige Bildungsreise in die Türkei an :„Istanbul – Bursa – Yalova“

Der Preis ist klasse und das Programm verspricht einen kurzwei-
ligen und hoch interessanten  Aufenthalt. Die Programmpunkte
im Einzelnen:  Termin:  20.04.2004 – 25.04.2004 - Abflug am
Dienstagnachmittag. 1. Tag: Flug von Düsseldorf nach Istanbul,
Transfer zum Hotel Eleganceresort ( 4 Sterne) in Yalova, Will-
kommenscocktail   -Reiseleitung  vor  Ort-.  2.  Tag: Besuch der
Moschee und Museum in Iznik, Weiterfahrt nach Bursa,  Emp-
fang bei der Pol.-Direktion oder in der Polizeischule, Abendes-
sen im  Hotel  Eleganceresort  mit  Livemusik.  3.  Tag: Histori-
scher Altstadtrundgang: Topkapi Palast, Ayasofya, Sultanahmet
Moschee und vieles mehr. Besuch im Polizeipräsidium Istanbul,
abends  Dinner  1001
Nights  Show,  Über-
nachtung im  Hotel.  4.
Tag: Besuch der Poli-
zeischule  Etiler  mit
Mittagessen,  Shop-
pingmöglichkeit  im
Akmerkez-EKZ, Fahrt
in den asiatischen Teil
Istanbuls,  Empfang
bei  der  Polizeidirekti-
on Maltepe, Abendessen im Gästehaus Beylerbeyi.  5. Tag: Be-
such im  Polizeipräsidium Yalova, Hamambesuch im Thermal-
bad, Besuch in der Sommerwohnung von Atatatürk (mit Sonder-
genehmigung!), Abendessen mit Fisch und Wein. 6. Tag: Fahrt
zum Camlica-Hügel,  Besichtigung  Dolmabahce-Palast,  Schiff-
fahrt auf dem Bosporus, Transfer zum Flughafen, Rückflug nach

Deutschland  (Änderungen  kurzfristig  möglich).  Leistungen:
Flug von Düsseldorf, 5 Übernachtungen im 4-Sterne-Hotel mit
Frühstück,  Abendessen,   alle Transfer,  Stadtbesichtigung,  Sul-
tans Nightlife, Bosporus-Schiffstour, Reiseleitung vor Ort. Son-
derurlaub: 3 Tage durch unsere Verwaltung.  Reisepreis: 395,-
� � pro Person im Doppelzimmer,  EZ-Zuschlag 50,- . Bei An-
meldung müssen 10 % Anzahlung geleistet werden,  4 Wochen
vor dem Reisetermin muss der Restbetrag gezahlt werden. Min-
destteilnehmerzahl: 15 Personen.  Anmeldung und Einzelheiten
zum Reiseangebot beantwortet: Eddy Eckstein,  K-Vorbeugung
in  Wesseling,  Tel.  dienstlich  -4965,  mobil:  01718666108,
Email:  Eddy.Eckstein@ipa-nrw.de  oder
Ewald.Eckstein@polizei.bergheim.nrw.de.

 ______________________________________________________
_____________________________________________________

IPA -Karneval in Köln
Die IPA-Verbindungsstelle Köln feiert ihren 37. IPA-Karnevalsball im Bruno-Saal
in Köln. Aber nicht nur das : Programm gibt’s von Freitag bis Rosenmontag. Und
wer die Tage und auch Nächte in Köln verbringen möchte, dem sei das Angebot
der IPA Köln in  Verbindung mit dem Hotel Ibis am Barbarossaplatz empfohlen.
Das Programm : Freitag, 20.02.04 um 19.11 Uhr Eröffnung des 37. Internationalen

�IPA-Karnevalsballs  im  Bruno-Saal  Köln  (Eintritt  15.-  pro  Person ,  kein
Weinzwang im Saal). Sonntag, 22.02.04 ab 13.00 Uhr “Carnivals-Dinner” /Essen
und Trinken (all inclusiv!), ab 18.00 große Karnevalsparty in  einem Zelt  in Köln-
Longerich (Eintritt frei).  Rosenmontag,  23.02.03 ab 10.00 Uhr Treffen vor dem
„Alten Polizeipräsidium“ am Waidmarkt „Rosenmontagszug – life“ / IPA-Kölsch
aus dem IPA-Mobil, ab 12.00 Uhr Carnivals-Dinner. Die Übernachtungspreise im
Hotel Ibis einschließlich Frühstück und Eintritt für den IPA-Ball im Bruno-Saal

� �beginnen bei 65.-  für eine Übernachtung im Doppelzimmer und 89.-  im Einzel-
zimmer. Nähere Informationen gibt es bei Josef Wallner, PP Köln, Polizeiinspek-

tion 9/KK, E-Mail: Wallner.Josef@gmx.de, Tel.: 0221/229-4974, FAX:0221/229-4962 oder im Internet: http://ipa-koeln.de.

Die Veranstaltungen 2004
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Auch im kommenden Jahr bietet die IPA-Verbindungsstelle
Erftkreis sieben Veranstaltungen an. Das erste Mal dabei ist
eine sechstägige Studienreise in die Türkei. Das Fahr- und Si-
cherheitstraining wendet sich diesmal an die motorradbegeis-
terten IPA-Mitgliederinnen und Mitglieder.  Eine  wirklich gute
Sache. Das Eifelcamp löst das „in die Preise von Frau Werwolf
gekommene“  Rurseecamp  ab.  Auch  diesmal  sind  die  Kanus
ebenso wieder dabei, wie die wunderschönen geführten Motor-
radtouren  und  die  urigen Abende am Lagerfeuer.  Die  Abtei
Brauweiler, eine der schönsten Bauten des Erftkreises mit einer

langen Geschichte wird das Ziel einer Tagesveranstaltung sein.
Im vergangenen Jahr zum ersten Mal im Angebot: Ein Weinse-
minar und die  Familienfreizeit in einer  Jugendherberge. Auch
im kommenden Jahr freuen wir uns auf beide Veranstaltungen.
Das  Weinseminar widmet  sich  diesmal  ausschließlich  dem
Rotwein.  Schwerpunkt der  Familienfreizeit in einer  Jugend-
herberge wird ein Tanzworkshop sein.  Michael Bode, ein pro-
fessioneller Tanzlehrer, führt aller Voraussicht nach durch den
Workshop. Und auch für die Kinder wird einiges im Programm
der Familienfreizeit enthalten sein. Wir freuen uns darauf…….

___________________________________________________________________________________________________________

IPA Ansprechpartner auf den Dienststellen:
Hürth GS / Leitstelle / VL 3 Karl Teichmann

ZKB / VL 1 / VL 2 Jörg Leinen
Martina Filla
Uwe Falkenbach

PI Süd Hürth Hildegard Schmitt
Siegfried Filla

Brühl Paul Tillmanns
Wesseling Eddy Eckstein

PI Mitte Kerpen Simone Ziemek
Frechen / VD Volker Windeck
Erftstadt Martin Irnich

PI Nord Bergheim Udo von Piechowski
Udo Phlippen

Pulheim Fritz Kauth

Runde Geburtstage im Oktober, November, Dezember 2003
Herzlichen Glückwunsch!!!!!!!!!!

30 Sabine Sommer, Manfred Uhles, Sven Krumm

40 Frank Happe

45 Heribert Mödder, Bernhard Staege

55 Anton Kallen, Volker Windeck, Stefan Harraß, Ulrich Marz

60 Karin Karpawitz-Godt, Manfred Pütz, Peter Fahl, Brigitte  Adorf

80 Käthe Hilbricht

Besonders gratulieren möchten wir unserem langjährigen
Mitglied Käthe Hilbricht zu ihrem 80. Geburtstag.
Wir wünschen alles, alles Gute!!!!!!

Datum Veranstaltungskalender 2004
20. bis 25.04.04 Studienreise Istanbul

08.05.04 Mitgliederversammlung im Pfarrheim in Kerpen-Buir
20. bis 23.05.04 Motorrad und Campingfreizeit „Eifelcamp“ am Freilinger See

Voraussichtlich Juni 2004 Fahr- und Sicherheitstraining  „Motorrad“ auf dem Übungsplatz in Jülich-Goslar
Juli / August 2004 Führung durch die Abtei Brauweiler
September 2004 Rotweinseminar mit einem professionellen Weinverkoster
Oktober 2004 Familienfreizeit in einer erstklassigen Jugendherberge „Tanzworkshop“
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2 x wöchentlich

Montag   +    Freitag
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